
Ticken die noch richtig? 

Christoph Bornhauser, SeeLab AG, Kreuzlingen 



Adoleszente und Erwachsene 

Ich habe überhaupt keine Hoffnung mehr in die 

Zukunft unseres Landes, wenn einmal unsere 

Jugend die Männer von morgen stellt. Unsere 

Jugend ist unerträglich, unverantwortlich und 

entsetzlich anzusehen.  
Aristoteles, gr. Philosoph, 384-322 v. Chr. 

 

Erwachsene beschäftigen sich zu wenig mit den 

Problemen von Jugendlichen, sondern viel mehr 

mit den Problemen, die ihnen Jugendliche 

machen. 
Ute Claas, deutsche Kriminologin 
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Pubertät 



Variabilität Mädchen, Knaben 

R. Largo, M. Czernin 2011 



Wann beginnt die Pubertät? 

Geo Wissen 



Pubertäre Gynäkomastie 

Geo Wissen 

http://www.geo.de/GEO/fotografie/fotogalerien/?t=img&p=20


Hormonelle Umstellung 

 

Östrogen und Progesteron  

(emotionale Labilität) 

  

Testosteron  

(Aggression) 

Melatonin:  

Tagesrhythmus (wach bleiben) 
 



Der Sonntag(morgen) 



Zirbeldrüse 



Schlafdauer 

Caroline Benz, Kinderspital Zürich, 2009 



In der Berufsschule 



Blaues Licht und Müdigkeit 

http://stereopsis.com/flux/ 



Reifung der Grosshirnrinde 

Paul Thompson 



ventromedial 

lateral 

Orbitofrontaler Cortex 



Funktionen bzw. „Störungen“des OFC 

Zeit investieren für die zukünftige Aufgaben 

Fehlerabschätzung und Fehlerkorrektur 

Ordnung und Übersicht schaffen (Kreislaufdenken) 

 Planen und Entscheidungen treffen 

Belohnungsaufschub (Frustrationstoleranz) 

Kontrolle von Trieben und Bedürfnissen 

Investition in Gesundheit und Schlaf 

Reflexion und Übernahme von Verantwortung 

Zeitgefühl 

Inngeleitete Aufmerksamkeit 



Verlust von Kontrolle und Stabilität 

Stress, Angst, Wut, Aggression 



Mehr Aufwand für Impulskontrolle 

Developmental Neuroscience (2013) 



Jetzt hilft nur noch Beziehung 

Oxytocin anregen 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=sjgWklh7eW6EvM&tbnid=8sAasqIjXNYXhM:&ved=0CAgQjRwwADh1&url=http%3A%2F%2Fwww.focus.de%2Fschule%2Ffamilie%2Ferziehung%2Fpubertaet%2Ftid-24826%2Feltern-und-heranwachsende-der-ganz-normale-wahnsinn-der-pubertaet_aid_704293.html&ei=7RpyUuWBMuvT4QTQ1YCABQ&psig=AFQjCNEqfuxg8HEFXEt9DujMqJ-tyBlVYw&ust=1383296109860285


Null-Bock 



Mit der Lust ist es aus! 



Schnelle Abhängigkeit 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=zgTrKkYhwJCinM&tbnid=xPj-tCbA7CjxpM:&ved=0CAgQjRwwADgN&url=http%3A%2F%2Fwww.mamiweb.de%2Ffamilie%2Fkids-und-teens%2Fpubertaet%2F1&ei=ISlyUoxlqNjsBt6JgKgH&psig=AFQjCNFnxmc8-NHRy45uIOIM--nEWi16VQ&ust=1383299745098899


Grenzerfahrung Alkohol 



Risikobedürfnis 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=b-IqgeHcUET1-M&tbnid=TYFrl2mNo43tFM:&ved=0CAgQjRwwADhN&url=http%3A%2F%2Fwww.redbull.com%2Fde%2Fbike%2Fstories%2F1331615820362%2Fdoerflings-rampage-sturz-vom-oakley-icon-sender&ei=ciFyUpikCKvp4wT5n4DIAg&psig=AFQjCNF355_oThXYj5LhHnFJ0v4lm0y0Ew&ust=1383297778177304


Risiko ermöglichen 



Remo Largo 2008 



Verlust an Elternbindung 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=qUc9tUuRUZeP9M&tbnid=M83IBWY9X-zDGM:&ved=0CAgQjRwwADgL&url=http%3A%2F%2Fwww.elternclubschweiz.ch%2Fartikel%2Fkonfliktfeld-pubertaet-wie-versoehnen-nach-einem-streit&ei=mxRyUsTsEIG04ATpz4HoAQ&psig=AFQjCNHxZ0NipWNSREjSaQjnDRWE1xACQw&ust=1383294491389544


Peergroups 



Empathieverlust 



Kein Durchkommen 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=sHwBSDcjurs9rM&tbnid=PryfVfkKm8zCLM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.toppharm.ch%2Fgesundheit%2Fberatung%2Ffamilienthemen%2Fdie-pubertaet.html&ei=hxJyUoOwB4TNswamzYCQAg&bvm=bv.55819444,d.bGE&psig=AFQjCNGsvUcMQAaw-C0Bj2-YeElitcOprA&ust=1383293929924060


Empathie mit Kunden 



Differenzen der Eltern werden sichtbar 

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=6jlxt3hhrKlORM&tbnid=XBcVqsV2ioYHTM:&ved=0CAgQjRwwADjDAg&url=http%3A%2F%2Fwww.eltern.de%2Fschulkind%2Fjugendliche%2Fmuetter-vaeter-streit.html&ei=dhNyUvisEMiN4wSR4YHgAw&psig=AFQjCNGhRrhKe_HHta4j2HvDUJOQ6NOnZg&ust=1383294198304348


Eltern empfinden die Zeit des Wandels als 

ernüchternd. „Auf einmal wohnt ein Fremder in der 

Wohnung, der viel Energie darauf zu verwenden 

scheint, einem rücksichtslos, launisch, faul, 

gleichgültig und unverschämt den Tag zu 

vermiesen. Jemand anderen hätten Sie vielleicht 

schon längst hinausgeworfen, aber irgendwie ist 

dieses anstrengende, undankbare und nervende 

Wesen ja mit Ihnen verwandt – steht jedenfalls im 

Kinderausweis...“  

 

(Peer Wüschner, 2003) 

Sicht Eltern 



Romantische Liebe / Liebeskummer 



Zeitpunkt des 1. Geschlechtsverkehrs 



Die Spur gelöster Probleme 



Ordnung 



Ordnung 



Kreislaufdenken 











Wendepunkt 



Kristallisationspunkt der Ordnung 



Die Herausforderer 



Verantwortung und Rollenbild 



Begleiten und Vorbild sein 



Ausbildungsrahmen und -team 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Leuchtturm_Arngast.jpg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&docid=SpdcDMqzypAXuM&tbnid=s-HoatB8Nti8LM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.brandigg.de%2Fverein%2FLeuchtturm&ei=t8HwUpzPLoXKtQbskIDwDA&bvm=bv.60444564,d.Yms&psig=AFQjCNGdEZCQve3W0gJq7LaPChNmw6bzDA&ust=1391595350950830
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/34/Leuchtturm_roter_sand.jpg


Resilienz 

2 – 6  Schicksalsschläge bringen optimale Zufriedenheit im Leben 

R. Cohen Silver, University of California 



Traum der Zukunft 

Nicht der ist arm, der sich keinen Jugendtraum 

erfüllt hat, sondern der schon in der Jugend 

nichts träumte. 
Adolf Nowaczynski (1876-1944), poln. Schriftsteller  

 

Die Jugend ernährt sich von Träumen, das 

Alter von Erinnerungen. 
Jüd. Sprichwort  

 



Über den Abschluss hinausschauen 

Abschluss 

Talente 

Talente 

Vision 



Urvertrauen 
Haltung, Talente, Unikat,  

Vergangenheit / Gegenwart 

Die Anteile des Traumes 

Bewusste Anteile 
Stammqualitäten, Realität 

Innerer Sieg 

Gegenwart 

Traumziel 
Innere Bilder, Vorbilder 

Äusserer Sieg 

Zukunft 



Werte der nächsten Generation 

Die Symphonie unseres Lebens besteht aus den 

Motiven unserer Jugend. 
Peter Sirius (1858-1913), eigtl. Otto Kimmig, dt. Aphoristiker 

 

 

 

Die Jugend soll ihre eigenen Wege gehen, aber ein 

paar Wegweiser können nicht schaden. 

Pearl S. Buck (1892-1973), amerik. Erfolgsautorin, 1938 Nobelpr. f. Lit.  
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• Alter: ca. 17 – 21-jährig 

• Ruhe und ein neues Gleichgewicht stellt sich ein 

• Verantwortungsgefühl für die eigene Zukunft 

• Fähigkeiten eigene Grenzen einschätzen 

• Entwurf eines Lebensplan  

• Reflektives Denkens 

• Das Denken gewinnt an Tiefe und erlaubt nun 
die Reflexion über sich selbst und seine eigenen 
Ideen und Werte 

• Der Adoleszente besitzt in dieser Phase im 
Prinzip die intellektuellen Fähigkeiten des 
Erwachsenen und hat sein Denken auch 
entsprechend gut im Griff 

Späte Adoleszenz 



Späte Adoleszenz 



Moralentwicklung 

R. Largo, M. Czernin 2011 



Die neuen Persönlichkeiten 



"Als ich 14 war, war mein Vater so 

unwissend, dass ich den alten Mann kaum in 

meiner Nähe ertragen konnte. Aber jetzt mit 

21 bin ich verblüfft, wie viel er in sieben 

Jahren dazugelernt hat."  

 

(Mark Twain) 

Wann ist die Adoleszenz beendet? 

Aus Sicht der Adoleszenten 



Frauen: ca. 19 Jahren 

Männer: etwas länger…(Nachwehen) 

Aus der Sicht der Psychologen 

Was hilft? 

ins Gelingen vertrauen 

eigene Erfahrungen 

passende Rituale 



iGv 





Beziehungswandel 

R. Largo, M. Czernin 2011 



Remo H. Largo, Monika Czernin: 

Jugendjahre 

Kinder durch die Pubertät begleiten 
ISBN 978-3-492-05445-4 

 

Zits 

Jerry Scott & Jim Borgmann 

Achterbahn im Lappan Verlag GmbH 

 

Das pubertierende Hirn 

Eveline Crone 
ISBN 978-3-426-27552-8 
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